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11. September 1920.

Angebote und Drucksachen über

Süßpreßfutterbehälter

kostenlos durch Süßpreßfutter-Behälter G. m. b. H., Oresden-A,

0. R. P. u. D, R. G M. a
System G. & K,

wannwasser

Verwendung
aller Brennstolle
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Zeugnis-Auszüge
Fr. W. Unger,

Rittergutsbesitzer. _
Naudin Nauain, den I. Dezember 1913.

b. Bobitz i. Aleck!.

Es hat zeitweise stark geregnet, und in
den fenkungen war die Sohle bereits mit Wasser bedeckt. Während
unser diesen Verhältnissen der Motorpflug-Betrieb an allen anderen
Stellen schon eine ganze Zeit vollständig eingestellt war, konnte ich

Ihrem Schlepper noch ununterbrochen weiterarbeiten. Dabei
" ' handelt es sich um schweren lehmigen

Boden. Ich habe denselben unter obigen

D'"W I Umständen mit Ihrem Traktor in auf-~,\JS Li geweichtem Zustande lOZoll tief gepflügtN I und zwar mit 5 Scharen in einer Schnitt-

S“\ breite vpn 1,25 m. Nachdem bei diesen
ÌBSbBIl Bedingungen auch Berge überwunden

wurden, die mein bisher gebrauchter
gj 70PS-Traktor (Fabrikat. .. .) nicht leer
nHp zu bewältigen vermochte, bin ich zu der

Ansicht gekommen, daß es in den- so-
' j i vSRSlst genannten Motorpflügen nur noch eins

gibt, und das ist Ihr Raupenschlepper.
'ei.Meine Bedenken, ob er auch in vorher

ì3n geschältem Acker dieselbe Arbeit leisten
würde, sind bei einem daraufhin
vorgenommenen Versuch sofort ver-
schwunden Fr. W. Unger.

F. C. Ziemsen, Kluß.
Ich bin der festen Ueberzeugung, daß der

Podeus-Raupenschlepper für die Landwirtschaft die Maschine
der Zukunft ist, da sie nicht nur zur Herbst- und Frühjahrsbestellung
gebraucht werden, sondern während des ganzen Jahres die fehlenden
Zugtiere ersetzen kann c n vgez. r. C. Ziemsen.

Landesbehörde
für

Volksernährung.
Die Landesbehörde hält 16 Motorpflüge (Fabrikate . ...) für die

Landwirtschaft zur Ackerbestellung zur Verfügung. Bei der jetzigen
nassen Witterung und insbesondere, wo
es sich um schweren Boden handelt,
können die Pflüge nicht arbeiten, ^
da sie sich mit den Rädern zu tief
in den Erdboden eindrücken. Bei m
der Notwendigkeit der Ackerbestellung
und beim Fehlen der Pferdeanspannung
hat sich die Landesbehörde nach Ab-
hilfe umgesehen. j

Sie hat dabei Gelegenheit ge- ^ [ ,
nommen, die von der Firma Podeus-
Wismar gebaute Podeus-Zugmaschine : ..**
in ihrer Arbeit kennen zu lernen,
die nach Art der Tanks sich auf
Raupenketten vorwärts bewegt. Die ear? 'n ‘'
Landesbehörde ist von der Leistungs-
fähigkeit dieser Maschine aufs äußerste
übei rascht. Die Maschine ist trotz
ihres geringen Antriebs von 35 PS ohne weiteres fähig, einen
funfscharigen I flug durch schweren und nassen Boden zu
ziehen Sie kann infolge ihrer leichten Wendefähigkeit auch die
kleinste Ecke ausnutzen. Sie ist für jede Art Schlepparbeitverwendbar. . . ^

Schwerin L M., den 21. Oktober 1918.


